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Die Geschichte der Feckerchilbi

«Fecker» ist ein altes
schweizerdeutsches Wort für
herumziehende Gewerbetreibende, also

für Jenische, Sinti und andere

Händlerinnen und Hausierer,
die an die Türe klopften und
Waren und Dienstleistungen
anboten. Wo sie sich trafen, bei
Märkten etwa, kam es auch
schnell zu Festen und Feiern.
Waren diese freien Leute zwar
manchmal verrufen und
verdächtigt, wurden sie aber auch
bewundert. Ihre Märkte

und Feste erlaubten auch Sess-
haften, aus dem Alltag
auszubrechen. Seit dem 16. Jahrhundert

fand die Feckerchilbi in
Gersau SZ statt, die eine freie
Republik war. Dokumentiert ist
sie dort von 1722 bis 1817. Im
Jahr 1982 wurde die Tradition
von der Radgenossenschaft neu
aufgenommen. Die Radgenossenschaft

organisierte Fecker-
chilben zuerst in Gersau, dann
auch in Brienz, Zürich, Bern,
Freiburg. Und jetzt in Chur.

Feckerchilbi in Gersau, nach einem alten Bild, von Hanspeter Zablonier 2017.
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